
Kommunique über ein Treffen 
zwischen einer Delegation des Zentralkomitees 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

und einer Delegation des Parteivorstandes 
der Deutschen Kommunistischen Partei

Auf Einladung des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands fand am 17. November 1969 in Berlin ein Meinungsaus­
tausch zwischen einer Delegation des Zentralkomitees der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands und einer Delegation des Parteivorstandes 
der Deutschen Kommunistischen Partei statt.

Die Delegation des Zentralkomitees der SED stand unter Leitung des 
Ersten Sekretärs des Zentralkomitees der SED, Genossen Walter Ulbricht. 
Ihr gehörten ferner an die Mitglieder des Politbüros Erich Honecker und 
Albert Norden sowie weitere Mitglieder und Kandidaten des Zentral­
komitees der SED.

Die Delegation des Parteivorstandes der DKP leitete der Vorsitzende 
der DKP, Genosse Kurt Bachmann. Zu ihr gehörten der stellvertretende 
Vorsitzende der DKP, Genosse Herbert Mies, und weitere Mitglieder des 
Präsidiums der DKP.

Während des Treffens tauschten die Delegationen ihre Auffassungen 
über wichtige politische Fragen von beiderseitigem Interesse und über 
die Entwicklung der Beziehungen zwischen beiden Parteien aus.

Die Vertreter der SED informierten die Delegation der DKP über Weg 
und Ziel sowie die nächsten Aufgaben der Werktätigen bei der weiteren 
Entwicklung des gesellschaftlichen Systems des Sozialismus in der Deut­
schen Demokratischen Republik.

Die Vertreter der DKP legten ihre Auffassung über die Lage in der 
Bundesrepublik dar, die nach den Bundestagswahlen im September 1969 
und der Ablösung der von der CDU/CSU geführten Regierung der gro­
ßen Koalition durch eine SPD/EDP-Regierung entstanden ist.

Die Vertreter beider Parteien unterstrichen das gemeinsame Grund­
anliegen der Arbeiterklasse und aller Werktätigen in der BRD und in der 
DDR, dafür zu sorgen, dag nie wieder von deutschem Boden ein Krieg
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